
Schritte durch die Bibel - 5. Mose (Deuteronomium) 
Verfasser, Empfänger und Grund der Abfassung 

 Verfasser: Mose (1,1; 31,9.24-26); eine Auslegung des Gesetzes (1,5) wird zur längsten 
überlieferten Predigt der Bibel. Mose war Gesetzgeber, Verkündiger, Richter, Führer, Mittler, 
Liederschreiber und Prophet. Es stand nie mehr ein Prophet auf wie er (34,10-12). Er wurde von Gott 
selbst begraben (34,6). Der Schlussteil (ab 32,48) wurde evtl. nach Moses Tod hinzugefügt. 

 Zeitpunkt und Ort: Im 11. Monat des 40. Jahres der Wüstenwanderung, kurz vor dem Einzug ins 
verheissene Land (im 1. Monat des Folgejahres), in den Ebenen Moabs, gegenüber Jericho. 

 Empfänger: In erster Linie die 2. Generation Israels nach dem Auszug, in zweiter Linie alle Gläubigen. 
 Grund der Abfassung: Abschiedsrede des Mose mit Schwerpunkt Vorbereitung auf die Einnahme 

und das Leben im verheissenen Land. Dazu gehörte die Auslegung des Gesetzes an die Generation, 
die das Gesetz nicht direkt empfangen hatte (1,5). Es war nicht nur Wiederholung, sondern vielmehr 
eine angepasste Anwendung für das Leben im Land. Es war auch ein Zeuge gegen Israel (31,26). 

 Lesung: Israel sollte es alle 7 Jahre vorlesen (31,9-13); der König sollte täglich darin lesen (17,18-20). 
 Für uns: Wichtige Prinzipien, die wir suchen müssen (vgl. das Bild vom ungleichen Joch aus 22,10 

mit 2. Kor. 6,14; usw.); besonders wichtig ist das Prinzip des Gehorsams aus Liebe. 

Besonderheiten 

 Hebräisch Elleh hadebarim: bedeutet "Dies sind die Worte" (erste Worte des Buches). 
 Lateinisch Deuteronomium: bedeutet "zweites Gesetz" (basiert auf einem Übersetzungsfehler von 

17,18; es handelt sich bei diesem Buch nicht um ein zweites Gesetz, eher um eine Auslegung). 
 Josias Zeit: Das Gesetzbuch, das zur Zeit Josias gefunden wurde, war vermutlich 5. Mose, es wurde 

bei der Bundeslade gelagert (31,26). Josia erschrak wegen der Fluchandrohung, verbunden mit 
Judas Ungehorsam. Seine Reformen richteten sich primär gegen die Übertretungen von 5. Mose 12. 

 NT: Mehr als 100 Zitate und Anspielungen, am drittmeisten zitiertes Buch (ein Beispiel: Röm. 10,8-9; 
Zitat von 30,14). Der Herr Jesus zitierte oft aus 5. Mose (begegnete den Versuchungen Satans mit 3 
Zitaten aus diesem Buch des Gehorsams; sprach über das wichtigste Gebot aus diesem Buch). 

 Stil: Fast ausschliesslich direkte Reden, mit Ausnahme von 3 historischen Begebenheiten gegen 
Ende des Buches (Aufzeichnung des Gesetzes, Einsetzung Josuas, Moses Blick ins Land und Tod).  

 Das Buch gleicht vom Aufbau her den hetitischen Verträgen der damaligen Zeit (Vertragsdokument 
mit Gott: Vorwort, Geschichte, Vertragsbedingungen, Segen und Fluch, Ausblick, öffentliche Lesung). 

 Schlüsselworte: Der Herr, dein Gott (>250x); Land (>200x); Gehorsam (>30x); Halten, Bewahren 
(>50x); Tun (>170x); Hören (>50x); Gebot, gebieten (>125x); sollen (>460x); Segen (47x); Fluch (31x). 

 Gottes Liebe: Wurde erstmals in diesem Buch wörtlich bezeugt (4,37; 7,7-8; 10,15; 23,6). 

Gliederung 

 1,1-4,43: 1. Rede: Rückblick auf die Geschichte Israels 
 4,44-26,19: 2. Rede: Auslegung des Gesetzes (Beziehung zum Herrn; Gebote für das Leben im Land) 
 27,1-28,69: 3. Rede: Israels Wahl: Segen für Gehorsam oder Fluch für Ungehorsam 
 29,1-30,20: 4. Rede: Bundesschluss mit neuer Generation, Verheissung der Wiederherstellung Israels 
 31,1-34,12: Abschliessende Ereignisse aus Moses Leben, prophetische Reden betr. Israels Zukunft 

Wichtige Themen 

 In Kurzform: Gottes Anordnungen für das Leben im verheissenen Land. 
 Geschichtlicher Rückblick: Schwerpunkt in 5. Mose 1-3 

o Israels Versagen: Unglaube => eine Zeit der Demütigung, der Herzensprüfung und Erziehung. 
o Gottes Fürsorge: Führung, Versorgung, Barmherzigkeit, unverdiente Liebe, Siege im Krieg. 
o Schlüsselwort: Gedenke; das Ergebnis davon sollte Gotteserkenntnis und Gehorsam sein. 

Der Rückblick war ein Aufruf, dem Herrn zu vertrauen und seinem Wort gehorsam zu sein. 
o Israels Erwählung aus Liebe als Gottes Eigentumsvolk = Grundlage für die Gesetzesverkündigung. 

 Die Landeinnahme: Schwerpunkt in 5. Mose 1-11 
o Verheissung des Landbesitzes: Wegen Gottes Liebe & Verheissungen, als Gericht an den Heiden. 
o Aufruf zur Landeinnahme (35x): Fürchtet euch nicht; nehmt ein (weil der Herr für Israel kämpfte). 
o Vollstreckung des Banns: Vermischung würde zum Abfall und zum Götzendienst führen. 



 Die Beziehung zum Herrn als Schlüssel zum Gesetz: Schwerpunkt in 5. Mose 5-11 
o Schlüsselworte: Liebe, Gehorsam, Gott fürchten & dienen (Grundlage, um das Gesetz zu halten). 
o 5,1: Hören, Lernen, Bewahren, Tun! Verheissung: Wohlergehen, langes Leben im Land (>20x). 
o Das Wort Gottes musste auch den Kindern weitergegeben werden (jederzeit darüber reden). 
o Gehorsam aus Liebe: Erinnerung an Gottes Liebe => 10facher Aufruf den Herrn zu lieben 

(grösstes Gebot Israels) => Gehorsam gegenüber Gottes Gesetz (vgl. 1. Joh. 4,19; 5,3). 
o Warnungen vor: Gott vergessen bei Wohlergehen, Selbstgerechtigkeit, Götzendienst. 

 Die Auslegung und Ergänzung des Gesetzes: Schwerpunkt in 5. Mose 12-26 
o Wiederholung der 10 Gebote, dieses Mal jedoch für die neue Generation, die am Sinai nicht 

dabei gewesen war; deshalb z.T. andere Begründungen/Aspekte (vgl. 5,15 mit 2. Mose 20,11). 
o Die Kapitel 6-26 beinhalten eine Auslegung der 10 Gebote. Der Schwerpunkt lag auf dem Tun im 

Land (12,1). Gebote aus 2.-4. Mose werden z.T. wiederholt, jedoch oft gekürzt oder erweitert. 
o Neue Aspekte: Erwählung eines zentralen Heiligtums (Israel kann nur auf dem Tempelberg 

anbeten); Königsgesetz; Umgang mit falschen Propheten; Kriegsgesetz; Rechtssprechung; 
Umgang mit Schwachen und Armen. Alle diese Gesetze hatten das Leben im Land im Fokus. 

o Die Begründung: Weil Israel das Eigentumsvolk Jahwes war, sollte es die Gebote halten (26,18f). 
 Segen oder Fluch: Schwerpunkt in 5. Mose 27-30 

o Gehorsam => langes Leben, Segen, Landbesitz. Ungehorsam => Fluch, Gericht, Tod. 
o Es ging nicht um die Frage der Landverheissung, sondern ob Israel den Segen im Land 

geniessen werde und welche Generation die vollumfänglichen Segnungen empfangen wird. 
o Der Segen wurde erst ansatzweise unter Josua & Salomo empfangen (Jos. 21,45; 1. Kön. 8,56). 
o Der Fluch hat sich in der Geschichte Israels erfüllt (3 Wegführungen werden erwähnt: Erfüllung 

durch Assyrien, Babel und Rom). Der Fluch nimmt deshalb 4x mehr Raum ein als der Segen. 
o Israel wurde aufgefordert zu wählen (30,19-20). Traurigerweise wählte es den Fluch. 

 Prophetische Reden Moses: Schwerpunkt in 5. Mose 30-33 
o Bereits die Kapitel über Segen & Fluch beinhalten viel Prophetie, wie Israels Geschichte beweist. 
o Verheissung der Wiederherstellung Israels (4,29-31) und der Erneuerung Israels (30,1-6). Dies 

wird sich ereignen, wenn Israel zum Herrn umkehrt und Er ihr Herz verändern wird (neuer Bund). 
o Vorhersage des Abfalls Israels (ab 31,14): Als Zeugnis schrieb Mose ein Lied, welches Israels 

Geschichte prophetisch beschrieb: Gottes Handeln für Israel, Israels Abfall, Gottes Zorn über 
Israel, Reizung zur Eifersucht durch ein Nichtvolk (Gemeinde, gem. Röm. 10,19), Gottes Erbarmen 
für Israel, Gericht über die Heiden, Israel als Freude der Nationen, endgültige Sühnung für Israel. 

o Prophetischer Segen für die 12 Stämme Israels (wird sich im 1000jährigen Reich erfüllen). 
 Geschichtliche Ereignisse am Lebensende des Mose: Schwerpunkt in 5. Mose 31-34 

o Übergabe der Führung & des Gesetzes; Mose betrachtete das Land; Moses Tod auf Berg Nebo. 

Christus in 5. Mose 

 Christus und 5. Mose: Er zitierte es, brauchte es als Waffe gegen Versuchungen, redete darüber, 
argumentierte damit, erfüllte es, liebte es. => Sollten wir es nicht auch tun? 

 Prophetische Hinweise: Ein Prophet wie Mose (18,15-19; angewandt auf Christus in Apg. 3,22; 
7,37; Israel wartete auf diesen Propheten, gem. Joh. 1,21; 6,14; 7,40; auf Ihn sollte Israel hören, vgl. 
Joh. 5,24); verflucht ist, wer ans Kreuz gehängt wurde (21,23; angewandt auf Christus in Gal. 3,13; 
Christus kaufte uns los vom Fluch des Gesetzes, indem Er ein Fluch wurde um unseretwillen). 

 Typologien: Festzeiten (siehe 3. Mose); Zufluchtsstädte (Schutz vor dem Rächer & dem Verkläger); 
Mose (Priester, Prophet, Führer, Mittler, Fürsprecher => Christus als Prophet wie Mose; beachte aber: 
Mose, der Gesetzgeber, konnte Israel nicht ins Land führen; Josua, Jahwe ist Retter, musste es tun); 
Sühnung von Blutvergiessen im Unwissen (21,1-9; Israel tötete Christus im Unwissen, gem. Apg. 
3,17, Christus dient als Opfer für dieses Blutvergiessen und wird Israels Blutschuld wegnehmen). 

Botschaft an uns 

 Erinnerungen und Wiederholungen sind wichtig! Erinnern wir uns an Jesu Werk, Wort und Wesen. 
 Investition in die geistliche Prägung unserer Kinder ist wichtig! Reden wir mehr über Ihn (6,7)! 
 Liebe und Gehorsam sind auch unsere wichtigsten Aufgaben (Joh. 14,23)! Hören wir? Bewahren wir? 

Halten wir? Tun wir? Und vor allem: Lieben wir? 
 Erkennen wir die geistlichen Lektionen hinter den Geboten aus 5. Mose? Forschen wir danach? 
 Distanzieren wir uns von den Gewohnheiten der Heiden? Rotten wir sie aus? Halten wir uns rein? 


